
Rat und Tat für kleine Künstler
Mit einem Profi an der Seite
gelingt auch das Bild vom
Baby-Dinosaurier. Vor allem
wenn man schon zeit zehn
Jahren übt. So lange gibt es
den Kindermalkurs. Viele
Helfer und ein Sponsor
machen es möglich.

Oberviechtach. (weu) Vor zehn Jah-
ren kam bei den „Freunden der
Kunst“ die Idee zu einem Kindermal-
kurs auf. Mit der Künstlerin Kathari-
na Gierlach hatte man eine Fachfrau
in den eigenen Reihen, die diese Kur-
se seitdem hervorragend betreut.

Im Ferienprogramm fand nun an
drei Tagen der Malkurs im städti-
schen Bauhof statt, den jeweils
knapp 40 Kinder besuchten. Mit Far-
ben, Leinwand, Malkittel und Staffe-
lei ausgestattet, gingen die kleinen
Künstler ans Werk. Während die klei-
nen Kinder ab fünf Jahren Schmet-

terlinge, Blumen, Herzen, Sonne und
Bäume malten, gestalteten die Älte-
ren schon richtige Kunstwerke. See-
rosen à la Claude Monet, Pferdekopf
mit Mond, grafische Muster und Son-
nenuntergang waren Werke, die das
Talent zum Malen sehr deutlich auf-
zeigten.

Tupftechnik
Mit Tupftechnik wurden blaue Hor-
tensien auf die Leinwand gebracht,
eine Bühne mit Publikum erinnerte
an die Werke der Künstlerin Kathari-
na Gierlach, die in ihren großforma-
tigen Fußballbildern auch große Pu-
blikumsmengen gekonnt darstellt.
Viele ältere Künstler hatten sich Aus-
drucke aus dem Internet angefertigt
und diese abgemalt, so etwa Joshi,
der Baby-Dinosaurier oder die tan-
zende Kakerlake. Ganz Pfiffige stell-
ten ihr Tablet mit Smartphone auf
die Staffelei und holten sich ihre Mo-
tive direkt aus dem Internet. Poke-
mon, ein Tennisschläger sowie ein
Herz mit der Aufschrift „Mama, ich

hab dich lieb“ ließen auch Vorlieben
oder Gefühle zutage treten und zeig-
ten, dass die malbegeisterten Kinder
sich im Vorfeld viele Gedanken ge-
macht haben. Die Künstlerin unter-
stützte die Arbeiten mit Tipps und
Ideen.

Das gesamte Vorstandsteam der
„Freunde der Kunst“ sowie weitere
Helfer waren an den drei Maltagen
gefordert. Sie verteilten Farben, ver-
sorgten die Kinder mit Getränken
und Eis, halfen beim Saubermachen
der Geräte und wischten Farbkleckse
vom Boden auf. Mit dem Schild, „Lie-
be Frau Odemer, herzlichen Dank für
ihre großzügige Spende“, wurde Eh-
renbürgerin Erika Odemer am Ab-
schlusstag empfangen. Monika
Krauß, die Vorsitzende der „Freunde
der Kunst“, empfing die großzügige
Gönnerin, die die Auslagen des Mal-
kurses sponsert, von den Farben und
Leinwänden bis zu den Eisgutschei-
nen am Ende der Veranstaltung, so
dass den Teilnehmern keinerlei Kos-
ten entstehen.

„Ihr habt Hervorragendes geleis-
tet“, betonte die Vorsitzende ange-
sichts der vielen erstklassigen Kunst-
werke, die auf Stellwänden aufge-
hängt waren. Auch Erika Odemer war
voll des Lobes: „Was hier alles auf die
Beine gestellt wurde, ist großartig.“
Sie dankte dem Vorstandsteam des
Vereins sowie der Stadt und den Bau-
hofarbeitern. Ihr ganz besonderer
Dank galt der Organisatorin Anne
Gierlach, die seit zehn Jahren feder-
führend diese Großveranstaltung
managt.

Bürgermeister macht Mut
Auf die „Gretchenfrage“, ob Kathari-
na Gierlach auch im nächsten Jahr
wieder zur Verfügung steht, antwor-
tete Bürgermeister Heinz Weigl:
„Macht weiter so! Das ist eine groß-
artige Veranstaltung. Die Stadt und
der Bauhof unterstützen euch.“ Als
Lohn für die fleißigen Künstler gab es
von Erika Odemer schließlich noch
Gutscheine für ein Eis.
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Auf große Resonanz stieß die Malaktion der „Freunde der Kunst“, die von der Künstlerin Katharina Gierlach (Fünfte von links) geleitet wurde. Die Kinder,
Monika Krauß (Neunte von links), Anne Gierlach (Sechste von links) und auch Bürgermeister Heinz Weigl (Siebter von links) bedankten sich bei Erika Ode-
mer (Vierte von links) für ihre großzügige Unterstützung. Bild: weu

Groß war die Palette der Bilder, die von den Kindern in den drei Tagen ge-
schaffen wurde. Bild: weu

Richtige Kunstwerke
schufen die Kinder
und Jugendlichen.
Selbst Vorbild Claude
Monet hätte seine
Freude gehabt.

Bild: weu

POLIZEIBERICHT

Mit zu viel Alkohol
am Steuer
Oberviechtach. Schon mittags
hatte ein 69-jähriger Autofahrer
zu viel getankt, allerdings weder
Sprit noch Wasser, sondern Alko-
hol. Der Mann fiel den Polizeibe-
amten am Donnerstag bei einer
Verkehrskontrolle Am Schießan-
ger auf. Nach einem Alkotest
musste der Mann mit zur Blut-
entnahme ins Oberviechtacher
Krankenhaus. Da der Wert im Be-
reich einer Ordnungswidrigkeit
liegt, durfte er laut Polizeibericht
aber seinen Führerschein zu-
nächst behalten, das Fahrzeug
musste er jedoch stehen lassen.

KURZ NOTIERT

Flohmarkt von
und für Mädchen
Oberviechtach. Es ist bereits der
vierte Flohmarkt, der nur für
Mädchen veranstaltet wird. Die-
ser findet am Sonntag, 23. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr im
Mehrgenerationentreff statt. Es
wird die Altersgruppe ab 13 Jahre
angesprochen. Öffnungszeit ist
von 13 bis 16 Uhr; der Eintritt ist
frei. Die Standgebühr beträgt sie-
ben Euro, wobei keine kommer-
ziellenVerkäufer teilnehmen dür-
fen. Umkleidekabinen stehen zur
Verfügung. Zusätzlich wird Kaffee
und Kuchen angeboten. Anmel-
dung möglich über E-Mail
maedchenflohmarktovi@web.de
oder Facebook; AWO Tanzgruppe
Grün-Weiß Oberviechtach. Nach
der Anmeldung erhalten die Be-
werber weitere Informationen.
Die Anzahl der Stände ist be-
schränkt, Standplätze werden
nach der Reihenfolge der Anmel-
dungen vergeben.

TIPPS UND TERMINE

Mit der PWG zum
Stückbergturm
Oberviechtach. Die Parteilose
Wählergruppe (PWG) der Ortstei-
le von Oberviechtach veranstaltet
am Sonntag, 2. September, eine-
geführten Wanderung zum
Stückbergturm. Der Turm befin-
det sich zwischen Eslarn und
Schönsee. Treffpunkt ist um 13
Uhr beim Parkplatz Tiergehege
zwischen Eslarn und Schön-
see. Auf dem Rückweg können
die Kinder das Tiergehege mit
Hirschen und Wildschweinen an-
schauen. Da anschließend eine
Einkehr beim „Lindauer Wirt“
zum Kaffee und Kuchen geplant
ist, wird um Anmeldung unter Te-
lefon 09677/639 gebeten.

Trauer um Pfarrer Kiefmann
Mit 37 Jahren überraschend verstorben – Am Sonntag Sterberosenkranz

Oberviechtach. (mp) Sein Weg im
Auftrag Gottes führt ihn nach Wun-
siedel, Furth im Wald, Kümmers-
bruck und Vilseck. Seine Oberviech-
tacher Wurzeln vergisst Pfarrer Jo-
hannes Kiefmann nie. Die Nachricht
von seinem Tod verbreitet sich Don-
nerstag wie ein Lauffeuer.

Wie bekannt wurde, war der Geist-
liche am Mittwoch, 1. August, im
hessischen Gießen verstorben. Dort
habe er sich aufgehalten, um bei ei-
ner Beerdigungsfeier dabei zu sein,
heißt es. In Kiefmanns Heimatstadt
Oberviechtach hat die Nachricht von
seinem Tod Trauer und Bestürzung
ausgelöst. Seine Familie ist hier zu
Hause, im Jahr 2000 hatte Johannes
Kiefmann am Ortenburg-Gymnasi-
um sein Abitur gemacht, um dann
ins Priesterseminar in Regensburg
einzutreten.

Am 30. Juni 2007 wurde Kiefmann
im Dom zu Regensburg durch den
damaligen Bischof Gerhard Ludwig
Müller zum Priester geweiht. Seine

Primiz am 15. Juli wurde ein Festtag
für Stadt und Pfarrei. Zahlreiche Hel-
fer hatten das Ereignis begleitet, ei-
nen prächtigen Triumphbogen ge-
bunden und farbenprächtige Blu-
menteppiche gestaltet.

Kiefmanns erste Kaplanstelle war
die Pfarrei Furth im Wald, hier war er
vor seiner Weihe zum Priester auch
schon als Praktikant und Diakon tä-
tig. Nach zwei Jahren folgte ab Sep-
tember 2009 die zweite Kaplanstelle
in der Pfarrei Kümmersbruck, im
September 2011 ging es für den Ka-
plan in die Pfarrei Wunsiedel.

Im September 2013 trat Johannes
Kiefmann seine erste Pfarrstelle in
der Pfarrei Schlicht (Landkreis Am-
berg-Sulzbach) an, ab 2015 wurde er
als Stadtpfarrer von Vilseck zum ver-
antwortlichen Seelsorger in der Pfar-
reiengemeinschaft Vilseck-Schlicht-
Sorghof berufen. Am 30. Juni 2017
hatte Kiefmann den zehnten Weihe-
tag zum Priester gefeiert.

Den Kontakt zu seiner Heimat ließ
der Geistliche nicht abreißen. Regel-
mäßig besuchte er seine Eltern, feier-
te in Nunzenried eine jährliche Mai-
andacht mit der Dorfgemeinschaft,
las beim CSU-Starkbierfest als Fas-
tenprediger „Pater Knellinger“ so
manche Leviten und verkörperte
beim Doktor-Eisenbarth-Festspiel
den „Taufpriester“. Als sein früherer
Lehrer Lothar Kittelberger, der bei
der Primiz 2007 die Festpredigt hielt,
heuer im Juni sein 40-jähriges Pries-
terjubiläum feierte, hatte sich Johan-
nes Kiefmann federführend um die
Organisation der Festlichkeiten ge-
kümmert.

Noch ist nicht bekannt, wann und
wo die Beerdigung von Johannes
Kiefmann stattfindet. Wie Pfarrer Al-
fons Kaufmann am Freitag informier-
te, wird am Sonntag, 5. August, um
18 Uhr für ihn ein Sterberosenkranz
in der Pfarrkirche Oberviechtach ge-
betet. Die Anteilnahme gilt den El-
tern und Angehörigen. j Seite 42

Pfarrer Johannes Kiefmann (Mitte) zusammen mit Studiendirektor a.D. Lo-
thar Kittelberger (links) und dem kürzlich verabschiedeten Kaplan Martin
Popp. Das Foto entstand bei Kittelbergers 40-jährigem Priesterjubiläum am
24. Juni. Johannes Kiefmann hatte die Feierlichkeiten federführend organi-
siert. Am 1. August ist der 37-jährige Geistliche verstorben. Bild: lg


